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Gemeindedaten

* Bezirk: Bielefeld

= Gemeindegriindung: 25. Dezember 1919

= Detmolder StraBe/Ecke Danziger Stra3e, 33617 Bielefeld-Stieghorst

= Kirchweihe: 19. Dezember 1982 durch: Bezirksapostel Hermann Engelauf

= Weihewort: "Einen anderen Grund kann niemand legen, als den, der gelegt ist, welcher ist Jesus
Christus."(1. Korinther 3, 11)

= Flensburger Stral3e, Bielefeld-Stieghorst

= Kirchweihe: 1935

= Schule Hillegossen, Stieghorst

= Kirchweihe: 1919

= Hillegossen 3 (heute: Detmolder StraBBe 566), Stieghorst

= Kirchweihe: 1917

= Ausgliederung der Gemeinde Bielefeld-Ubbedissen und Oerlinghausen: nach 1931

= Fusion mit der Gemeinde Bielefeld-Sieker zur Gemeinde Bielefeld-Ost am Standort Bielefeld-
Sieker: 9. Dezember 2009

= Die ehemalige Kirche wurde bis zum Verkauf als Jugendbegegnungsstatte der Neuapostolischen
Kirche benutzt.

= Gemeindestatus: geschlossen
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Kurzchronik

Die ersten Gottesdienste fanden in der Wohnung der Eheleute Breipohl im Haus Hillegossen
Nr.3 (heute Detmolder Stral3e 566) statt. Gehalten wurden sie von Priester Schartlein aus der
Gemeinde Bielefeld-Mitte.

Nachdem immer mehr Menschen die Gottesdienste in der Wohnung von Breipohls besuchten,
reichte der Platz dort nicht mehr aus und es wurde ein Klassenzimmer in der Hillegosser Schule
gemietet. Am 25. Dezember 1919 wurde die Gemeinde Stieghorst offiziell gegriindet. Die
Gemeinde wuchs weiter und schon bald fanden die Gottesdienste mittwochs abends in der
Stieghorster Schule statt, da die meisten Gemeindemitglieder inzwischen aus Stieghorst
kamen. Sonntags wurden die Gottesdienste in der Gemeinde Sieker besucht.

Ab 1931 entstanden weitere Gemeinden in Ubbedissen und Oerlinghausen unter der Leitung von
Priester Niggemann. Im 14-tagigen Wechsel fanden dort Gottesdienste statt, die von dem
gemischten Chor der Gemeinde Stieghorst unterstiitzt wurden.

Der erste Vorsteher der Gemeinde war der "Griindungsvater" Heinrich Breipohl. Im Priesteramt
stand er der Gemeinde von 1921 bis 1947 vor.

Nachdem aufgrund der weiter wachsenden Gemeinde der Platz in der Stieghorster Schule nicht
mehr ausreichte, wurde 1934 mit dem Bau eines eigenen Kirchengebaudes in der Flensburger
Strasse begonnen. Alle Gemeindemitglieder waren daran beteiligt und gaben ihr Bestes. Ein
Jahr spater konnte die Kirche bezogen werden. Sie sollte der Gemeinde bis ins Jahr 1982 flir
ihre Zusammenkiinfte dienen.

Am 31. Marz 1947 wurde Vorsteher Priester Breipohl von Bezirksapostel Walter Schmidt in den
Ruhestand gesetzt und Priester Gustav Frodermann als sein Nachfolger beauftragt. Priester
Gustav Frodermann sollte bis ins Jahr 1970 als Vorsteher der Gemeinde dienen.

Unter der Bauaufsicht von Gemeindemitglied Fritz Biker wurde die Kirche in den Jahren
1948-1949 in Eigenleistung abends und samstags unterkellert und die Sangerempore
ausgebaut. Gemeindemitglied Karl Bentrup, von Beruf Maler, versah den Kellerraum mit einem
farbigen Emblem und Bezirksapostel Walter Schmidt weihte die neuen Raume.

Am 15. November 1970 setzte Bezirksapostel Emil Schiwy den langjahrigen Vorsteher
Frodermann in der Gemeinde Bielefeld-Gellershagen in den wohlverdienten Ruhestand.
Priester Wilhelm Siggemann wurde sein Nachfolger.

In die Amtszeit von Priester Siggemann fiel die Planung einer neuen, groBeren Kirche. Ein
geeignetes Grundstiick sollte gefunden werden. Das Amterzimmer war zu klein, fiir den Chor die
Empore zu eng, die Sdnger konnten wegen des Zeppelindachs nicht alle aufrecht stehen, es
fehlten Nebenraume flir Mitter und Kinder. Die Mitter warteten, bis die Priester das
Amterzimmer verlassen hatten, und konnten den Gottesdienst dann nur tiber Lautsprecher
verfolgen.

Im Juni 1981 wurde Priester Siggemann von Apostel Reinhold Skielka in den Ruhestand
verabschiedet und Priester Horst Simon sein Nachfolger. Der Kirchenneubau in der Danziger
StraBBe gehdrte nun unter anderem zu den neuen Aufgaben des Vorstehers.

Am 19. Dezember 1982 weihte Bezirksapostel Hermann Engelauf das voll besetzte Gotteshaus
an der Danziger StraBBe 2 mit dem Bibelwort aus 1. Korinther 3, 11: ,, Einen anderen Grund kann
niemand legen, als den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.“
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Der Umzug in die neue Kirche war phantastisch fiir die Gemeindemitglieder aus Bielefeld-
Stieghorst. Es gab einen Mutter-Kind-Raum, vom Kirchensaal getrennt durch eine Glasscheibe,
wo der Gottesdienst sehend und hérend verfolgt werden konnte, einen Mehrzweckraum fiir
Jugend, Senioren und Unterrichte, ein Amterzimmer mit geniigend Platzen und das alles barrie-
refrei, einschlieBlich der Toilette. Besonderes Kennzeichen des Kirchengebaudes wurde ein
kleiner Turmaufbau auf dem Dach, den die Behorde der Stadt Bielefeld gefordert hatte. Das
solide gebaute Gebaude bot 320 Sitzplatze, die Eichenholzdecke trug zu einem warmen Klima
bei.

Uberraschend wurde Horst Simon im November 1989 als Bischof fiir den Bezirk ordiniert. Sein
Nachfolger als Vorsteher der Gemeinde wurde der Bezirksalteste Wilhelm Buschkamp.

Als Nachfolger flir den Bezirksaltesten Wilhelm Buschkamp wurde im Jahr 1990 Priester Peter
Darkow zum Vorsteher der Gemeinde beauftragt. Er machte sich besonders in der Seelsorge
von Kranken und Sterbenden sowie behinderten Menschen verdient.

Am Donnerstag, 12. August 1999 besuchte Apostel Glinter Wiktor die Gemeinde und
verabschiedete Priester Peter Darkow aufgrund seines Umzugs in die Gemeinde Bielefeld-
Schildesche. Als Nachfolger beauftragte er den Bezirksevangelisten Burkhart Simon als
Vorsteher fiir Bielefeld-Stieghorst.

Am Sonntag, 9. Februar 2003, beauftragte Apostel Giinter Wiktor Priester Wolfgang Bruder aus
der Gemeinde Bielefeld-Sieker als neuen Vorsteher fiir Stieghorst und dankte Burkhart Simon
flr seine mehrjahrige Doppelfunktion als Vorsteher und Bezirksevangelist. 2004 wurde
Wolfgang Bruder zum Evangelisten ordiniert.

Am 9. Dezember 2009 wurden die Gemeinden Bielefeld-Stieghorst und Bielefeld-Sieker in
einem besonderen Gottesdienst zur Gemeinde Bielefeld-Ost fusioniert. Apostel Walter Hans
Joachim Schorr beauftragte den Evangelisten Wolfgang Bruder als Vorsteher fiir die neu
entstandene Gemeinde. Diese Funktion libte er bis zum 12. Februar 2012 aus.

25. Dezember 1919
Text: Alfred Krempf

Fotos: Alfred Krempf
Downloads

= Chronik der ehemaligen Gemeinde Bielefeld-Stieghorst


mailto:a.krempf@nak-west.de
mailto:a.krempf@nak-west.de
https://www.nak-zentralarchiv.de/db/424291/Lebensdaten/Guenter-Wiktor-N0495
https://www.nak-zentralarchiv.de/db/6769031/Gemeinden/Bielefeld-Schildesche
https://www.nak-zentralarchiv.de/db/424295/Lebensdaten/Walter-Hans-Joachim-Schorr-N0406
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/3135641/process?attachment=1&token=b367212e7770616994347d4618a3b2f9%3A1821462058%3A5803465

Gemeinde Bielefeld-Stieghorst (spater Bielefeld-Ost)


https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/684140/process?crop=fixwidth&height=1000&token=1f04a37fe88328bb0a48749cd89400fc%3A1821462058%3A9375677&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/833367/process?crop=fixwidth&height=1000&token=f744d8ca2c23ccd00d01aa20161843e8%3A1821462058%3A3081196&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/833368/process?crop=fixwidth&height=1000&token=9a9b76bc529a20c429e4a64f9c2032e6%3A1821462058%3A8876388&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/684141/process?crop=fixwidth&height=1000&token=a68e7f0d31d9322ef114bfef40063d49%3A1821462058%3A1063676&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/687807/process?crop=fixwidth&height=1000&token=58434f159aca5e8bce07bbf03e7a58e8%3A1821462058%3A8571774&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/687808/process?crop=fixwidth&height=1000&token=ce12bc9533ca0c5b36f0e22fc81afdd8%3A1821462058%3A6394684&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/684142/process?crop=fixwidth&height=1000&token=169b7aa22208ab1123d707bb6f5fa4ec%3A1821462058%3A4396926&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/684138/process?crop=fixwidth&height=1000&token=8115f17158071ea7a92ca09903908f2b%3A1821462058%3A381901&width=1500

	Gemeinde Bielefeld-Stieghorst (später Bielefeld-Ost) 
	Gemeindedaten
	Kurzchronik
	Datenschutzeinstellungen


